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V E G E T A T I O N S E N T W I C K L U N G  U N D  G R U N V E R B A U U N G  

I M  F L Y S C H G E B I  E T  B A Y E R N S *

von Eva SIEDE

(Evoluzione della vegetcrzione e consolidamento dei pendii fra- 
nosi nella zoncr del Flysch in Baviera)

(Razvitak vegetacije i vegetacijsko utvrdjivanje 
u flUSnop podruXju Bavarske)

Gegenstand des Vortrages sind die Besiedlung von Rohboden durch 
die Vegetation und Probleme der Grunverbauung in den nördlichsten 
Bergketten der bayerischen Alpen, die in geologischer Hinsicht dem 
Flysch angehöYen. In den Flyschbergen sind Erdrutsche ungewöhnlich hau 
fig. Die zuständigen wasserbaulichen Behörden versuchten die Festi­
gung der vielen Rutschflachen zunächst mit den Methoden, die in den 
Kalkalpen sich gut bewährt hatten- Die in Österreich von GAMS, HASr- 
SENTEUFEL, SCHIECHTL gewonnenen Erfahrungen dienten hierbei als Vor 
bild. Die Ingenieure der Wasserwirtschaft hofften auch die Festi­
gung von Rutschhangen im Flysch durch den Einbau von Ruten von Sa­
lix purpurea und S.elaeagnos im Buschlagenbau und als Flechtzaun er 
reichen zu können. Das völlige Misslingen dieser GrünVerbauungen in 
den Flyschbergen führte dazu, das Referat für Landschaftspflege und 
Vegetationskunde der Bayerischen Landesstelle für Gewässerkunde (un 
ter der Leitung von Herrn Dr» P. SEIBERT) zu Rate zu ziehen. Wir nah 
men die genannten Probleme zum Anlass, eine umfassende vegetations- 
kundliche Untersuchung der noch wenig erforschten Flyschberge durch 
zuführen. Dabei wurden die Ihitialstadien der Vegetationsentwicklung 
auf Hauptdolomit und Wettersteinkalk sowie die wichtigsten boden- 
physikalischen Daten in die Untersuchungen einbezogen, um die Gegen 
sitze aufzeigen zu köhnen.
* Aus dem Referat für Landschaffcspflege und Vegetationskunde der Bayerischen 
Landdsßtelle für Gewässerkunde.
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Die Erforschung der Kalkschutsthalden hat gezeigt, dass sich 

hier als erste Besiedler des rohen Bodens Petasites paradoxus, Si- 
lene inflata alpina, Hutchinsia alpina? Arabis alpina, BiscuteRa Je 
vigata, Dryas octopetala einfinden, Bald gesellen sich ihnen Sa­
lix purpurea, S. elaeagnos zu und fuhren das bodenfestigende und
bodenbildende Werk der ersten Pioniere weiter. Es erscheint ein­
leuchtend, dass die genannten Scrlix-Arten sich gut zur Grünverbau­
ung an Kalkschutthalden eignen.

Wenige km nördlich der charakteristischen Kalkschutthalden 
begegnen wir in den Flyschbergen einem ganz anderen Landschaftsraiirn 
Die oberbayerischen Flyschketten sind grossenteils aus weichen,brü 
chigen Mergeln und Schiefern in bankiger Wechselagerung mit härte­
ren Kieselkalken aufgebaut. Die ¿eichte Verwittferbarkeit des G e ­
steins fuhrt zur Ausbildung runder Mittelgebirgsformen, Scharfe
Grate und Wände fehlen. Die tonreichen Mergelzwischenlagen bedin­
gen die Entstehung ausserordentlich bindiger, schwerer Boden mit 
hohem Was serha live r&gen, die bei den starken Niederschlägen des nord 
liehen Alpenvorlandes sehr rutschgefahrdet sind.

Die folgenden Zahlen mögen die bezeichnenden Eigenschaftoider 
Flyschböden gegenüber den entsprechenden Werten der kalkalpinen Bö 
den verdeutlichen,

Flyschmergel Hauptdolomit
Wettersteinkalk

Flyschsandstein

Schluff: 30-50% der 
Feinerde

40% 15%

Ton: 30% der Feine rde <1% 5%

Feinsand: 50%

Hy: 5-10% (Gew,) <5% (Gew,)

Schrumpfung 
durch Trocknung 
wasserg,Proben 
bei 105° C° 10-15% (Vol,) 5—10% (Vol,)
pH 7-8,5 7,5-8,8 4-5

Der Flyschsandstein ist im untersuchten Raum, 
Altbayern, nur in kleineren Inseln vertreten,

dem sogenannten

Der wesentliche Unterschied zwischen den Flyschmergelboden und
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den Boden auf Hauptdolomit,Wettersteinkalk und ähnlichen Kalksteinen 
liegt nicht im pH-Wert, sondern im Wasser- und Lufthaushalt, Während 
die Flyschboden zu Luftmangel und Wasseruberschuss neigens ist es bei 
den Kalkboden umgekehrt,

Die Mergelrohboden entwickeln sich über Mergelrendzinen zu Braun 
erden in deren Untergrund Gleyerscheinungen sehr verbreitet sind.

Auf dem feinerdereichen Mergelschutt der Bergrutsche im Flysch 
gebiet siedelt sich als erste Pflanze Tussilage farfara an,Innerhalb 
weniger Jahre bildet er mit Calamagrostis varia, Leontodon hispidus,, 
glabratusDeschampsia caespitosa, Linum catharticum, Garex flacca, 
Hieracium staticifolium und Petasites paradoxus eine bodenfestägende 
und bodenbildende Gesellschaft, Wir haben diese Gesellschaft Stati- 
cifolio-Tussilaginetum genannt.

Das Staticifolio-Tussilaginetum kommt in verschiedenen Unter­
einheiten vor. Die Reine Aüsbildung besiedelt Schatthänge zwischen 
1200 und 1400 m über dem Meere. An sonnigen Steilhangen der gleichen 
Meereshbhe, die starker Austrocknung unterworfen sind, tritt die Thy 
mus-Ausbildung auf. Ihre Differentialarten sind Ttyymus serpyllum{ Da- 
ctylis glomerataSanguisorba minor Lotus corniculatus. Quellige 
Schuttkorper werden von der Equisetum maximu/n-Ausbildung eingenommen 
Sie besitzt als einzige Trennart Equisetum maximum,

Mit fortschreitender Alterung dringt in die Huflattichflur Ai­
nus incana ein. Sie wachst bald zu einem dichten Gebüsch empor, Sa­
lix elaeagnos und S,purpurea treten nur vereinzelt auf, Der luftarme, 
dichte Böden sagt ihnen nicht zu. Mit zunehmendem. Bestandesschluss 
der Ainus incana gehen die wenigen Weiden bald zugrunde. Es leuchtet 
ein, dass hier nicht die Weiden, sondern die Grauerlen zur Grunver- 
bauung geeignet sind. Eine Versuchsanlage mit Grauerle im oberbayeri 
sehen Flysch brachte gute Erfolge,

Es kann somit gezeigt werden, dass der Antagonismus, der in den 
bodenphysikalischen Werten zum Ausdruck kommt, auch in der Végétati­
on klar ausgeprägt ist, Fur die systematische Einordnung des Stati­
ci folio-Tussilaginetums bedeutet dies, dass seine Bindung an die Klas 
se der Thlaspeetea nur schwach sein kann. Die einzige Charakterart 
der Thlaspeetea, die im Staticifolio-Tussilaginetum vorkommt, ist 
Hieracium statici folium Die Ordnung der Thlaspeetalia ist ebenfalls 
nur durch eine Art, Campanula cochleariifolia, vertreten. Die Zuge­
hörigkeit zum Verbände, dem Petasitietum paradoxi ist nur durch Pe­
tasites paradoxus und Valeriana montana angedeutet. Unter allen be­
reits beschriebenen Einheiten kann das Staticifolio-Tussilaginetum
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dennoch am besten den Thlaspeetea aufgeschlossen werden. Für die Aif 
Stellung einer eigenen höheren Einheit reicht das gesammelte Mate­
rial nicht aus.

Sind im Staticifolio-Tussilaginetum die Grauerlen emporgewach 
sens so dringen bald viele Fagién-Arten ein- Asperula odorata, Sani 
cula europaea Mercurialis perennis, Brachypodium silvaticum,bedek- 
ken den Boden, An Baumarten kommen Fagus silváticac Ulmus scabra 
Acer pseudoplatanus Abies alba auf. Die Arten des Staticefolio-Tus 
silaginetums gehen zurück. Allmählich wird die Huflattichflur abge­
löst vom Sänikel-Grauerlenwaldj dessen einzige Charakterart die Grau 
erle ist.

Nach und nach gelangen Buche, Ulme, Ahorn und Weisstanne zur 
Vorherrschaft, Die Grauerlen sterben nun allmählich ab. Der Sänikel 
-Grauerlenwald geht über in das Abieti-Fagetum , das im Flysch et­
was artenarmer ist, als in den Kalkalpen Es fehlen vor allem Geo- 
phyten und Orchideen, Auf weniger nährstoffreichen Mergeln und auf 
Sandstein tritt das Galio-Abietetum an die Stelle des Abieti-Fage­
tum; bei etwa 1200 m ist auf solchem. Substrat schon das Bazzanio-Pi 
ceetum anzutreffen. Auf nährstoffreichen Mergeln dürften das Galio- 
-Abietetum und das Bazzanio-Piceetum durch menschliche Einwirkung 
an die Stelle des Abieti-Fagetum treten, Inwiefern hier natürliche 
Piceetum-Vbrkommen auftreten, ist nur schwer zu entscheiden. Selbst 
auf den höchsten Kuppen 1500 m enthalten sie auf nährstoffrei­
chem Standort Bestandteile des Acero-Fagetums, sodass die Möglich­
keit besteht, dass hier das Piceetum nur Ersatzgesellschaft ist,

Ihfolge Kahlhieb und Beweidung tritt in diesen Höhenlagen der 
Borstgrasrasenj das Nardetum alpigenum, an die Stelle der Buchen­
mischwälder

Eine Sonderentwicklung machen die quelligen Schuttmassen dirch 
die zuerst von der Equisetum máximum - Ausbildung der Huflattichflur 
besiedelt wurden. Auf ihnen gelangt schliesslich;, ebenfalls über 
ein Grauerlenstadium, das Carici remotae Fraxinetum zur Entwick­
lung, Durch Rodung und Mahd tritt an seine Stelle das Trollio-Cir- 
sietum

(Zwei Ubersichtstabellen im.Anhang)
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Z U S A M M E N F A S S U N G

Wahrend die Erstbesiedlung von Kalkschutthangen durch das Petasite- 
tum paradoxi erfolgt» welches mit zunehmenddr Alterung einer Buschgesell­
schaft aus Salix purpurea und S.elaeagnos weicht» wird die Vegetationsent­
wicklung auf dem Mergel- und Schieferfeinschutt der Flyschberge durch das 
Statici folio -Tussilaginetum eingekeitet» das mit fortschreitender Bodenreife 
vom Sanikel-Grauerlenwald abgelost wird. Für die Vahl von Pflanzenarten für 
Grunverbauungen kann hieraus geschlossen werden» dass auf dem luftreichen 
Kalkrohschutt Salix purpurea und S.elaeagnos geeignet sind» auf dem luftar 
men Mergel - und Schieferschutt hingegen Ainus incaiia verwendet werden soll.

R 1A S S U N T O

La colonizzazione dei ghiaioni calcare! viene effettuata dal Petasi 
tetum paradoxi, che in seguito ced^e il posto ad una vegetazione di cespu - 
gli con Salix purpurea e S.elaeagnosj sui detriti marnosi e schistosi nella 
zona del Flysch la serie di vegetazione viene iniziata dallo Statici folio - 
-Tussilaginetum» che dopo progressiva evoluzione del suolo viene sostituito 
dal bosco di Alnus incano con Sanícula. Per la scelta delle piante da impie 
gare per il consolidamento dei pendii franosi» si puo' da questo concludere 
che Salix purpurea ed eleeagnos sono adatti al brecciame calcáreo ben aera- 
to» mentre Alnus incana deve venire impiegato sui detriti marnosi e schisto 
si poco aerati.

R E Z 1 M E

Prvo naseljavanje padina na vapnena£kim toi?ilima biva od zajednice 
Petasitetum paradpxi koju s postupnom progresijom zamijenjuje zajednica 
grmova Salix purpurea i S.elaeagnos, dok na finom lapprastom i Skriljastom 
kr?fju fli^nih brda poJfinje razvitak vegetacije zajednicom Statici folio -Tus 
silaginetum koju na zrijelijem tlu nasljeduje Suma sive iohe sa lijetfuhom 
(Sanicula e u r o p a e a ) . Na osnovi ovoga sukcesijskog procesa moKemo obzirom na 
izbor vrsta za vegetacijsko utvrdjivanje terena zaklu<?iti, da su na grubom, 
dobro prozrafenom vapnenackom kr^ju prikladne Salix purpurea i S.elaeagnos 

slabo prozraÜenom finom kr?ju lapora i Skriljka Ainus incana.a na
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zu SIEDE Vegetationsentwicklung im Flyschgebiet

Tab. 1 HUFLATTICHFLW (S ta tic ifo lio -T u s s ila g in e tu m )

b i b b b b3 b 3 E 3 i 3b 3 3 3 3 W 33 TD —1 73 E 73 3 73■■s —1 1—1 3 -s E -Hb q ‘H +J >vqCG -Q b -q b^q -3 -qW CJ w M t/] E-i to3 3 •H 3 3
„bEq

b
3b 3 

3 73 ■HQ) ,rH
cg -qM3

b  
¿ E b 3  
3 73 ■H —H 1 I
b ^  b w

CJ 3•=G

Anzahl der Aufnahmen 6 6 2 5 Anzahl der Aufnahmen 6 6
Ch DAss Festuca rubra I

Tussilago fa rfa ra V V I I V Agrostis  tenuis I
Leontodón hispidus glabratus V V I I I I Cirsium palustre I I
Poa compressa IV I T E p ipcctis  atropurpúrea I I I
Deschampsia caespitosa I I I I I I I Abies alba I I I
Linum catharticum I I I IV I I Agropyrum repens I

V 0 Kl Cirsium vulgare I

Hieracium s ta t ic ifo liu m V V 11 Eupatorium cannabinum I I

Campánula c o c h le a r iif o l ia V IV I I C a lliergon  cuspidatum I I

Petasite s  paradoxus IV Phleum pratense

Valer xana ¡ventana I I Carlina acaulis

Hicradum florentinum ssp. I I Euphrasia salisburgensis I

r\ Thesium alpinum I
D Parnassia pa lu s tris I

Gentiana c i l ia ta I I V I I I I Rubus idaeus I
Carex ornithopoda I IV I I S a lix  m yrsinifo l ia I
Origanum vulgare I V I I Buphthalmum s a l id folium I
Carlina vulgaris V I I I A.grostis alba gigantea I
Equisetum arvense I I I I Solanum dulcamara I
Tor L e iiq ta ru osa I I I Agropyrum caninum I
Ainus incana I V I I Epilobium  montanum I
S a lix  purpurea I I I I I I Anthorcrnthum odoratum I
Clematis v ita lb a I I I I V io la  b if lo ra I
S a lix  elaeagnos IV Carex ericetorum. I
S a lix  glabra I I I Dryas octopéta la I
Equisetum máximum I I S a lix  s e r p y ll i f o l ia I
D acty lis  glomerata V T o fie ld ia  calycu lata I
Thymus pulegioides IV Verónica l a t i fo l ia I
Lotus corn iculatus I I I Ditrichum fle x ica u le I
Sanguisorba minor I Rhacomitrium canescens I

Begl u . Z u fä llig e Betula pendula I
Calamagrostis varia V V I IV Sanícula europaea I
Carduus defloratus IV V I I I I T o r te lla  in c lin a ta I
Brunella vu lgaris I I I I I I I I I I Mnium punctatum I
Carex f lacea I I I V I I I I Ajuga reptans I
Acer pseudoplatanus I I I IV I M élica nutans I
Picea excelsa I I V I I I Mnium lon g iros tre I
Hieracium murorum I I I I I I I Rhytidiadelphus squarrosus I
Galium mollugo I IV I I I I P o te n t il la  erecta I
Tarcncacum o f f ic in a le I I I IV Epipactis la t i f é l ia I
Brachypodium silvaticum I I I I I I I Hylocomium splendenr, I
Aster be llid iastrum I I I Rosa canina I
Fragaria ves ca I I I I I I Pinus s i lv e s t r is
Polygala amarella I I I I I Plantago lanceolata
Knautia s ilv á t ic a I I I I Leontodón autumnalis
T rifo liu m  pratense I I I I I Campánula trachelium
Ctenidium molluscum I I Campánula ro tund ifo l ia
Ranunculus sp. I I Poa nemoralis
Leontodón hispidus I I I I V io la  s ilv á t ic a
Clinopodium vulgare I I I

¡*!
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zu SIEDE Vegetationsentwicklung im Flyschgebiet

Tab. 2 SANIKEL- GRAUEHLENWALD

Anzahl der Aufnahmen

Ch DAss 
Ainus incana 
Ctenidium molluscum 
Carduus defloratus  
Tussilago fa rfa ra  
Origanum vulgare 
Clematis v ita lb a

D
Deschampsia ccespitosa  
A grostis  alba s to lo n ife ra  
Calamagrostis varia  
Stachys s ilv á t ic a  
Circaea alpina  
Impatiens nolitangere

V V
Sanícula europaea
Acer pseudoplatanus
Asperula odorata
M ercuria lis  perennis
Abies alba
Ulmus scabra
Galium rotundifolium
Fagus s ilv á t ic a
Daphne mezereum
Senecio fu ch s ii
Elymus europaeus
Dryopteris austriaca d ila ta ta
M élica nutans
Cardamine t r i f o l i o

Kl.
Mnium undulatum 
Brachypodium silvaticum  
V io la  s ilv á t ic a  
Lysimachia nemorum 
Salvia  g lu tinosa  
Lamium galeobdolon 
Fraxinus exce ls io r  
Carex s ilv á t ic a  
Rhytidiadelphus triquetrus  
Agropyrum caninum 
Epipactis la t i f o l i a  
Fissidens ta x ifo liu s  
Cornus sanguínea 
Ranunculus lanuginosus 
Ge um urbanum 
Eurhynchium striatum  
Chaerophyllum hirsutum

tn to c■H 3

R
ei

n
e

A
u

sb
ild

u
n

g ■u 53 
CO —1 O -S
Ep wb 3 
g <c b

öb
°  ÖU

3 2

I I I I I
I I I I
I I I
I I I

I I
I

I I
I I
I I
I I
I
I

I I I I I
I I I I
I I I I
I I I I

I I I I I
I I I
I I I I
I I I I
I I I I

I I
I

I
I
I

I I I I I
I I I I I
I I I I
I I I I

I I I
I I I

I I
I I
I I

I
I
I
I

I
I
I
I

Anzahl der Aufnahmen 

B egl.
Picea excelsa  
Fragaria ves ca 
Galium mollugo 
Hylocomium splenddns 
Oxalis ace tose lla  
Brachythecium rutabulum 
Satureja vulgaris  
Mnium lon g iros tre  
Ajuga reptans 
Lophocolea bidentata  
Geum r iv a le  
Geranium robertianum  
Eupatorium cannabinum 
Rubus caesius 
Solidago virgaurea 
S a lix  daphnoides 
Rubus idaeus 
Dicranum scoparium 
ßtbyrium filix -fo e m in a  
Galeopsis speciosa 
Knautia s ilv á t ic a  
Dryopteris oreop te r is  
Eurhynchium praelongum 
Cirsium palustre  
Brachythecium salebrosum 
Campy1ium protensum 
Metzgeria conjugata 
Mn ium punctatum 
Pinus s i lv e s t r is  
Sorbus aucuparia 
Torte lier tortuosa  
P la g io ch ila  asplenioides 
Angelica s ilv e s t r is  
Rosa arvensis 
Equisetum silvatdeum  
Crepis paludosa 
Veronica montana 
Hypericum hirsutum 
Taraxacum o f f ic in a le  
Brunella vulgaris  
Luzula s ilv á t ic a  
V io la  b if lo ra

(D05
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